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W-Bau Anlage 5-510 
Veriragsmuster- Ingenieure 

FREIE UND HANSESTADT HAMBURG 

INGENIEURVERTRAG Nr. 05/2016 

zwischen 

der Freien und Hansestadt Hamburg, vertreten durch 

das Bezirksamt Wandsbek 
Dezernat für Wirtschaft, Bauen und Umwelt 

Fachamt Management des öffentlichen Raumes 

als Auftraggeberin 

und 

llüü^Cii/ C3mbH C]/0«l^^3 
Hamburger Straße 11 

22083 Hamburg 

als Auftragnehmerin bzw. Auftragnehmer 
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§1 

Gegenstand des Vertrages 

Gegenstand dieses Vertrages ist: 

die Objektplanung zur erstmaligen endgültigen Herstellung der GrunewaldstraUe sowie die 
Objektplanung einer Wendeanlage für Busse. Zudem ist die Entwurfsvermessung Bestandteil 
des Vertrages. 

Der Abschnitt der GrunewaldStraße zwischen Lehmkoppel und Wendekehre ist noch nicht 
endgültig hergestellt. Im Zuge der Ausbauplanung soll zudem die Buswendeanlage aus dem 
Bekkamp in die Grunewaldstraße, Höhe Hausnummer 72, verschoben werden. 

In einem ersten Schritt -und mit diesem Vertrag- werden zunächst die Leistungsphase 1 und 
Leistungsphase 2 sowie die Entwurfsvermessung vergeben. Das Fortführen des Vertrages 
nach Beendigung der Leistungsphase 2 bedarf der Aufforderung durch den AG. 

§ 2 

Bestandteile des Vertrages 

Bestandteile dieses Vertrages, die von der Auftraggeberin abgefordert werden können, sind: 

1. Allgemeine Vertragsbestimmungen für Ingenieurleistungen Hamburg, Ausgabe 2015 

2. Leistungsbiid und Bewertung der HOAI in Verbindung mit LB-Straßen, LB- 

Leitungstrassenplanung, LB-Vermessung in der jeweils aktuell gültigen Fassung 

3. folgende besondere Technischen Bedingungen und Richtlinien: 

PLAST Hamburg 

ZTV/St-Hmb. und Dienstanweisung-DAT/98 

Normierung zur Erstellung digitaler Straßenauunterlagen 
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W-Bau Anlage 5-510 
Vertragsmusler- Ingenieure 

§3 

Leistungen der Auftraanehmerin bzw. des Auftragnehmers 

(1) Die Auftraggeber!n überträgt der Auftragnehmerin bzw. dem Auftragnehmer 

^ die in der Anlage Nr. 1 beschriebenen Leistungen 

□ folgende Leistungen 

Grundleistungen: 

Besondere Leistungen: 

(2) Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer hat die von ihr bzw. ihm angefertigten Un- 
terlagen als „Verfasserin“ bzw. „Verfasser“ zu unterzeichnen. 

(3) Der Auftragnehmer hat die zu liefernden Textbeiträge per Mail oder Datenträger als Mik- 
rosoft Word-Datei zur Verfügung zu stellen. Digitale Planungen sind per Datenträger für 

Auto CAD 2014 Anwender als 
■ DWG-File gemäß Normierungskatalog und der G 5-Gruppen für die „DSGK“. 
■ Datenspeicherung im DOS-Format bzw. als selbstentpackende Datensätze (kein Ba- 

ckup) zu liefern. Ggf. als DXF-File. Bei Lieferung einer Plottdatei muss die jeweilige 
CTB-Datei enthalten sein. 

§4 

Leistungen der Auftraggeberin 

Folgende Leistungen werden von der Auftraggeberin erbracht: 

Bereitstellen von DSGK - Kartenausschnitten und für das Projekt notwendiger Flurkarten- 

ausschnitte. 

§5 

Leistungen fachüch Beteiiiqter 

Folgende Leistungen werden von den nachstehend genannten fachlich Beteiligten erbracht 
und sind von der Auftragnehmerin bzw. vom Auftragnehmer mit ihren bzw. seinen Leistungen 
abzustimmen und in diese einzuarbeiten: 

entfällt 
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§6 

Termine und Fristen 

W-Bau Anlage 5-510 
VertragsTiustsr- Ingenieurs 

(1) Für die Leistungen nach § 3 gelten folgende Termine bzw. Fristen: 

1. Stufe: 

Abschluss der Leistungsphase 2 bis 14 Wochen nach Auftragserteilung 

2. Stufe 

Fertigstellung der AU-Bau bis 35 Wochen nach Auftragsbestätigung zur 2. Stufe (bzw, 

nach Abschluss Leistungsphase 2, falls die Auftragsbestätigung vor Abschluss Lph2 

erteilt wird). 

Fertigstellung der Ausschreibungsunterlagen bis 53 Wochen nach Auftragsbestätigung 

zur 2. Stufe (bzw. nach Abschluss Leistungsphase 2, falls die Auftragsbestätigung vor 

Abschluss Lph2 erteilt wird). 

(2) Kann der termingerechte Arbeitsablauf nicht eingehalten werden, hat die Auftragnehmer 
rin bzw. der Auftragnehmer dies mit Nennung der Gründe der Auftraggeberin unverzüg- 

lich schriftlich mitzuteilen. 
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W-Bau Anlage 5-510 
Vertragsmuster— Ingenieure 

§7 

Vergütung 

(1) Honorar für Leistungen nach § 3 Abs. 1; 

vgl. Anlage Nr. 1 (Vertragsbestandteil!) 

Euro 

Das Honorar wird als Berechnungshonorar vereinbart 

mit einem Festbetrag von psch 

mit einem vorläufigen Betrag von 

Das Honorar wird frei vereinbart 

Q als Pauschalhonorar mit einem Festbetrag von psch 

als Zeithonorar mit einem Festbetrag von psch 

als Zeithonorar mit einem Höchstbetrag von 

ö als Zeithonorar nach dem nachgewiesenen Zeitbedarf mit einem 
vorläufigen Betrag von 

Stundensätze werden vereinbart mit 

Euro/h für die Auftragnehmerin bzw. den Auftragnehmer 

Euro/h für die Projektleiterin bzw. den Projektleiter 

;uro/h für techn./wissenschaftl. Mitarbeiterinnen bzw. Mitarbeiter 

|Euro/h für techn. Zeichnerinnen bzw. Zeichner und sonstige Mit- 
arbeiterinnen bzw. Mitarbeiter 

Zwischensumme psch 

vorläufig 

(2) Nebenkosten (§14 HOAI) 

□ Die Nebenkosten werden nicht gesondert erstattet 

Die Nebenkosten werden pauschal erstattet mit 

Die Nebenkosten werden pauschal ei^tättetmit^Bv. H. des Honorars 

Zwischensumme 

(3) Gesamtvergütung (Summe aus (1) und (2)) Netto 

Umsatzsteuer 19,0 v. H. 

Brutto 

83.346,67 

15.835,87" 

99.182,54 

Für frei vereinbarte Honorare nach Aufwand sind die erfolgten Leistungen mittels 
Stundennachweise wöchentäich und tabellarisch nachzuweisen und können nur dann zur 
Prüfung des Nachweis der erbrachten Leistung bei der Abrechnung herangezogen werden. 
Stundennachweise, die nicht binnen eines Monats nach erbrachter Leistung eingereicht 

werden, werden seitens der Auftraggeberin nicht anerkannt. 
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W-Bau Anlage 5-510 
VarSragsmuster- Ingenieure 

§8 

Haftpflichtversicherung der Auftrag nehmerin bzw. des Auftragnehmers 

Die Deckungssummen der Haftpflichtversicherung nach § 12 der Allgemeinen Vertragsbe- 
stimmungen für ingenieurleistungen in Hamburg müssen mindestens betragen für: 

a) Personenschäden: 

b) sonstige Schäden; 

1.500.000 Euro 

500.000 Euro 

§9 

Ergänzende Vereinbarungen 

(1) Mit der Unterschrift unter diesen Vertrag erklärt die Auftragnehmerin bzw. der Auftrag- 
nehmer, dass keine Ausschlussgründe nach § 4 Abs. 6 Buchstaben a) bis g) VOF und 
nach § 4 Abs. 9 Buchstaben a) bis e) VOF vorliegen. 

Der Auftragnehmehn bzw. dem Auftragnehmer ist bewusst, dass eine falsche Erkiärung 
ihren bzw. seinen Ausschluss von künftigen Beauftragungen sowie die Kündigung dieses 
Vertrages aus wichtigem Grund zur Folge haben kann. 

(2) Für Leistungen der Ausschreibung, Vergabe, Bauüberwachung und Bauoberleitung gilt: 
Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer wird im Rahmen dieses Auftrages auf die 
gewissenhafte Erfüilung ihrer bzw. seiner Obliegenheiten gesondert verpflichtet, sofern 

sie bzw. er nicht bereits von einer zuständigen Stelle der Freien und Hansestadt Ham- 
burg nach dem Verpfiichtungsgesetz verpflichtet wurde und diese Verpflichtung zum 
Zeitpunkt des Vertragsschiusses noch wirksam ist. Sofern eine Verpflichtung zwar be- 
reits erfoigt und bei Vertragsschluss noch wirksam ist, deren Geltung aber während der 
voraussichtlichen Dauer des dem Vertrag zugrunde liegenden Auftrages endet, ist die 
Verpflichtung erneut vorzunehmen. 

Dazu benennt sie bzw. er der Auftraggeberin den/die Namen der mit der Auftragsbear- 
beitung betrauten Person(en) wie folgt: 

Name Geltungsdauer der ggf. vorliegenden 
Verpflichtung  

22.06.2021 
22.06.2021 

Sofern die benannten Personen bereits von der Freien und Hansestadt Hamburg ver- 
pflichtet wurden und die Verpflichtungen noch für den Zeitraum, den die Durchführung 

des Auftrages voraussichtlich in Anspruch nehmen wird, gültig sind, sind Kopien der 
Niederschriften über die erfolgten Verpflichtungen bei der für die Verpflichtung zuständi- 

gen Steile einzureichen. 

(3) Dieser Vertrag unterliegt dem Hamburgischen Transparenzgesetz (HmbTG). Bei Vorlie- 
gen der gesetzlichen Voraussetzungen wird er nach Maßgabe der Vorschriften des 
HmbTG im Informationsregister veröffentlicht. Unabhängig von einer möglichen Veröf- 
fentlichung kann der Vertrag Gegenstand von Auskunftsanträgen nach dem HmbTG 
sein. 

Für durch die Verletzung eines Betriebs- oder Geschäftsgeheimnisses bei der Veröffent- 
lichung im Informationsregister oder Herausgabe auf Antrag nach HmbTG entstehende 
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W-Bau Anlage 5-510 
Vertragsmuster - Ingenieure 

Schäden haftet die Freie und Hansestadt Hamburg nur bei Vorsatz oder grober Fahrläs- 
sigkeit. 

Im Hinblick auf § 10 Abs. 2 HmbTG vereinbaren die Parteien: 
Dieser Vertrag wird erst einen Monat nach seiner Veröffentlichung im Informations- 
register wirksam. 

Die Freie und Hansestadt Hamburg kann binnen dieses Monats nach Veröffentli- 
chung des Vertrags im Informationsregister vom Vertrag zurücktreten, wenn der 
Freien und Hansestadt Hamburg nach der Veröffentlichung des Vertrages von ihr 
nicht zu vertretende Tatsachen bekannt werden, die sie, wären sie schon zuvor be- 

kannt gewesen, dazu veranlasst hätten, einen solchen Vertrag nicht zu schließen, 
und ein Festhalten am Vertrag für die Freie und Hansestadt Hamburg unzumutbar 
ist. 

(4) Die Auftragnehmerin bzw. der Auftragnehmer hat folgende Kosten einzuhalten: 

a) Für die Erstellung der Bauunterlage Baukosten in Höhe von € 

b) Für die weitere Bearbeitung die mit der Bauunterlage genehmigten Kosten. 

c) Die Kosten nach a) und b) stellen jeweils eine Kostenobergrenze dar und dürfen nicht 
überschritten werden. Sie werden entsprechend dem Index für die Bauwirt- 
schaft/Ingenieurbau insgesamt des Statistischen Bundesamtes (...) = (...), Basis 

2010=100 fortgeschrieben. 

Die Kostenobergrenze wird als Beschaffenheit des von der Auftragnehmerin bzw. 

vom Auftragnehmer geschuldeten Werkes vereinbart. Damit übernimmt sie bzw. er 
keine Baukostengarantie. 

Wenn die Kostenobergrenze aus Gründen, die die Auftragnehmerin bzw. der Auf- 
tragnehmer nicht zu vertreten hat, nicht eingehalten werden kann und wenn die Auf- 

tragnehmerin bzw. der Auftragnehmer ihren bzw. seinen Hinweis- und Unterrich- 
tungspflichten nach § 1 Abs. 8 AVB nachgekommen ist, werden von der Auftraggebe- 

rin keine Minderungs- und Regressansprüche geltend gemacht. 

(5) Es wird darauf hingewiesen, dass Vervielfältigungen im Rahmen der Verschickungen 
durch das Fachamt Management des öffentlichen Raumes bzw. ihrer hierfür benannten 
Vertragspartnern vorgenommen werden. Die hierzu erforderlichen Originalplä- 
ne/Mutterpausen bzw. Datenträger sind zur Verfügung zu stellen. 

§ 10 

Stufenweise Beauftragung 

(1) Der AG beauftragt den AN mit Unterzeichnung dieses Vertrages im Sinne eines vom 
Auftragnehmer geschuldeten Teilerfolgs zunächst mit sämtlichen für eine Vorplanung 
erforderlichen Leistungen, insbesondere den unter §10 Ziffer (2) aufgeführten Leistungen 

der so genannten Leistungsstufe 1 dieses Vertrages. 
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Durch schriftliche Auftragserteilung kann der Auftraggeber dem Auftragnehmer ferner die 
weiteren erforderlichen Planungsleistungen der Objektplanung beauftragen, die unter 

§10 Ziffer (3) genannt sind, die so genannten Leistungsstufe 2 in Sinne dieses Vertra- 
ges. 

In seiner Entscheidung zur beauftragten Leistungsstufe 2 ist der Auftraggeber frei, ob er 
zunächst den Abschluss der Vorplanung durch den Auftragnehmer abwarten oder 
ob er die Leistungen der Stufe 2 bereits während der Erfüllung der Leistungen der Stufe 
1 durch den Auftragnehmer beauftragt. 

Ein Rechtsanspruch des Auftragnehmers auf Beauftragung weiterer Leistungen über die 
Leistungen der Stufe 1 im Sinne dieses Vertrages besteht nicht. 

Der Auftragnehmer wird von seiner Verpflichtung zur Erbringung weiterer Leistungen 

gemäß §10 Ziffer (3) frei, wenn diese vom Auftraggeber nicht innerhalb eines Zeitraums 
von 2 Jahren nach Beendigung der zuletzt beauftragten Leistungen in Auftrag gegeben 
werden. Aus der stufenweisen Beauftragung kann der Auftragnehmer keinen Anspruch 

auf Erhöhung seines Honorars oder sonstige Ansprüche gegen den Auftraggeber ablei- 
ten. 

(2) Leistungsstufe 1 (vereinbart mit Unterzeichnung des Vertrages): 

- Entwurfsvermessung, alle Leistungsphasen 
- Objektplanung, Leistungsphase 1 und 2 

(3) Leistungsstufe 2 {nach Aufforderung durch AG): 

- Objektplanung , Leistungsphase 3 bis 6 
- Leitungstrassenplanung 

Rechtsverbindliche Unterschriften 

Hamburg, den 3,0.0€. 

Auftraggeberin: 

Dezernent Fachamtsleitung 

Auftragnehmerin bzw. Auftragnehmer: 

ARNDT IDC 
.r.'ii'e A DBv»lopfn*rw Consultants 

ARNDT IDC GmbH & Co. KG 
Hamburger Str. 11 

^ SQ33 Hamburg 
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ARNDT: 
infrastruciufs & Dsvelopmerrt Coneultarits 

Ihr Ansprechpartner 

Telefonill 

E-Mail: 
Internet: www.arndt-idc.ccsn 

ARNDT IDC SmbH & Co. KG Hambumer Slrafle 11. 22083 Hamburg 

Freie und Hansestadt Hamburg 
Bezirksamt Wandsbek 

Am Alien rosinaus, 
22041 Hamburg 

Hamburg, 13.06,2016 

Betrifft: ANGEBOT 0RUNEWALDSTRASSE 

Sehr geehrter Herr Neetz, 

vielen Dank für die freundlichen Gespräche in den vergangenen Tagen bzgl. o.g. Projektes. Wie vereinbart 
sende ich Ihnen hiermit unser Angebot. 

1. Objektplanung Verkehrsanlagen 
(Siehe Anlage 1) 
LP 1-6, inkl. besondfi^Leistungen, 
Inki. Nebenkosten 
Inkl. gesetzi. M\wS JzZi. 19%) 

2, Entwurfsvermessung 
(Siehe Anlage 2) 
LP 1-4 
inkl. gesetzi. MwSt. fz,Zt. 19%1 

€ 84.033.40 

€ 15.149.14 

Honorar (inkl, gesetzi. MwSt. (z.Zt. 19%) € 99.182,54 

Ich hoffe, Ihnen ein interessantes Angebot unterbreitet zu haben und sehe einer Beauftragung erwartungs- 
voll entgegen. Für Rückfragen stehe ich Ihnen gern zur Verfügung. 

Mit freundlichem Gruß 
ARNDT IDC GmbH & Co. KG 
Infrastructure & Developnnent Consultants 

öeiic 1 vtsf: 

ARNDT IDC GmttH & Co. KO PansSitltch baftond« G<»«Bschafierin; 
Süz; 22083 Hamburg. Hairslturger SSrAßrä 11 Amtft IDC Vftfwaliung GmbH, HRB 130158 
Amtsgerichi - HegistetgeftchO Hausbiirg Amtsgarieht, Regjöetgarichl: Hamtnirg 
HRA117öSA Gescltötlsjführsr j. Amdl.lVI 

Bankveibimlung: 
IBAN: 
SKT 
Uiü, 



Anlage 1 zur Honorarermittlung vom: 13.06.2tt16 

Maßnahme: 
FHH - Erstmalige endgültige Herstellung "Grunewaldstraße“' 

Leislungsbeschreibunsj und Honorarermittlung 

1. Laistuna nein. HOAI 2013/Anlehnung LB-Straßeti 

a) 1. CrundlBgenermittlune 
Klären der Aufgabenslelluna. Ortsbesichtigung 
Ermitteln des Leistungsumfangs, Formulieren von 
Entscheidungshilfen 
Zusammenfassen der Ergebnisse 

b) 2. Orundleislung der Vorpianung 
2.1 Beschaffen und Auswerten amtlicher Karten 

Analyse der Grundlagen 
Abstimmen der Zielvcrstellyngen auf die offentliuch rechtlichen Randbedingungen 
Untersuchen von Lösungsmüglichheiten 
Beschaffen und Auswerlen amtlicher Karten 
PlankorEept einschl. alternativer Lösungsmöglichkeiten 
nach gleichen Anforderungen, bis zu 3 Varianten 
Überschlägig» verkehrstechn, Bemessung der Verkehrsanlagen, 
Klären der fachspez. Zusammenhänge 

2.2 Vorabstimmungen mit Behörden, Mitwirken beim Erläutern 
des Planungskonzepts gegenüber Dritten an bis zu 2 Terminen, 
Überarbeitung des Planungskonzepts nach Bedenken und Anregungen 
Kostenschätzung 
ZusammenslBlleh aller Vorplanungsergebnissegern. |3J LB-S1raßen (HU-Bau) 

Vertrag max 

2,8 2,0 V.H. 
2.0 2.0 v.N, 

12.0 12,0 v.H. 

4,0 v.H. 

' 2,0 2,0 V.H. 
i,n 2,0 v.H. 

iO.O 20,0 V.H. 

c) 3. Grundleistung der Entwurfsplanung 
3.1 Erarbeiten des Entwurfs auf Grundlage der Vorplanung 

durch zelchnensche Darstellung Im erforderlichen Umfang 
und Detaillierungsgrad unter Berücksichtigung aller 
faohspezitischen Anforderungen; Bereitstellen der Afbeltsergebnisse 
als Grundlage für die anderen an der Planung 
fachlich Beteiligten, sowie Integration und Koordination 
der Fachplanungcn 

Überschlägige Featiegung der Abmessungen von Ingenieurbauwerken 
Ermitteln der Schallimmissionen von derVerkehrsanlage 
nach Tabellenwerten; Festlegen der erforderlichen 
Schallschutimaanahmen an derVerkehrsanlage, gegebenenfalls 
unter Einarbeitung der Ergebnisse detaillierter 
schalltechnischer Untersuchungen und Feststellen der 
Notwendigkeit von SohallschutzmalJnahmen an betroffenen 
Gebäuden; 

Rechnerische Festlegung des Objekts 
Oarlegen der Auswirkungen auf Zwangspunkfe 
Nachweis der Lichtraumprofile 
Eriäuterungsberioht unter Verwendung der Beiträge anderer 
an der Ranung fachlich Beteiligter 
Fachspezlfische Berechnungen, ausgenommen Berechnungen 
aus anderen Leistungsbildern 
1. Verschickung ' 15,0 10.0 v.H. 

3,2 Mitwirken beim Erläutern des vorläufigen Entwurfs gegenüber 
Dritten an bis zu drei Terminen, Überarbeiten 
des vorläufigen Entwurfs aufgrund von Bedenken und 
Anregungen 
Vorabstimmeh der Genehmigungsfähigkeit mit Behörden 
und anderen an der Planung fachlich Bsteillglen 
Zusammenfassen, Erläutern und Dokumentieren der 
Ergebnisse 
Entwurf; Schlussverschickung   2.'.i 
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Kosteriberechuyfig sinschließlich 2ug«horiger Mengenermittlung, 
Vergleich der Kostenberechnung mit der 
Kostenschatzung 
Baiaelten- uni Kostenplan, 
Ermitteln der zuwandungsfähigen Kesten, Mitwirken 
beim Aufstellen des Finanzierungsplans sowie Vorbereiten 
der Anträge auf Finanzierung 
Ermittlung der wesenSichen Bauphasen unter Berücksichtigung 
der Verkehrslenkung und der Aufrechterhaltung 
des Betriebs während der Bauzeit gern. |3] LB-SlraUen (HU/AU-Bau 
oder AU-Bau} 

7,S 7,5 V.H, 
2S,0 2S,0 v,H. 

d) 4. Srurtdlelstuni der Genehmigungsplanung 
Ersrtjslten und Zusammenslellen der Unterlagen für die 
erforderlldien bffentlioh-reditlichen Verfahren oder 
Genehrmliutiisverfahren 
einsohlielltch der Anträge auf Ausnahmen 
und Befreiungen, Aufsteilen des Bauwerksverzeichnlsses 
Urtier Verwendung der Beiträge anderer an der 
Planung fachlich Setelllgter 
ErsfelEn des Grunderwetbsplans und Grunderwerbsverzeichnisse* 
unter Verwendung der Beiträge anderer an der 
Ranung fatailloh Beteiligter 

Vervollständigen und Anpassen der Planungsunterlagen, 
Beschteinungsn und Berechnungen unter Venivendung der 
Bslttif e andarer an der Planung fachlich Beteillgiter 
rVistlmmen mit den Behörden 
Mitwirken in Gsnshmigungsverfahren sinschtieUlteh der 
Teilnahme an bis zu vier Erläuterungs-, Erörterungsterminen  2,1^ 5,0 v.H. 
Erstellung eines Grunderwerbsplane® / -Verzeichnisses 

Mitwirken beirr? Abfassen von Stellungnahmen zu Bedenken 
uni Anregungen in bis zu 10 Kategorien. 0,0 3,0 v.H, 

2.0 S,0 V.H. 

e) 5. Grundtlelstung derf^sführungsplanung 
5.1 Erartieiten der Ausfflhrungsplanu ng auf Grundlage der 

Erg^nlsss der Wsttingsphasen 3 und 4 unter Beröcksichtigung 
aller tachspezisohen Anforderungen und 
Verwendung der Beiträge anderer an der Planung fachlich 
Beteiligter bis zur susfOhnjngsreifen Lösung 
Zalchnefische Darstellung, Erläuterungen und zur Objektpianung 
gehörige Berechnungen mit allen für die Ausführung 
notwendigen Einzelangaben einschließlich Delailzeichnungen 
in den eiforderilchen Malistäben 
Ber^tstellen dar Arbeitsergebnisse als Grundlage für die 
anderen an der Planung fachlich Beteiligteh und Integrieren 
ihrer Beiträge bis zur ausführungsreifen Lösung -14,0 14,0 v.H. 
Vervollständigen der Ausführungsplanung während der 
ObJektausKlhnsig 0,0. 1,0 v.H. 

14.0 15,0 v.H. 
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Q 6, GnindWstpng der Vorbereitung der Vergabe 
S. 1 Mefsgenermffilung urrd Anfgllederuftg nach Einzelpositionen unter Verwendung 

der Beiträge anderer an der Planung fachlicJs Baleillgter 
Aufstellen der Verdingungsunterlagen, itssbesendere Anfertioen der 
Leistungsbesehreibungen rnjt Lteistungsverzelchnissen sowie der 
Besonderen Venragsbedingungen 
Abstiminen und Koordinieren der VenJingungsunleriaien der an der 
Planung fachlich Beläiligten 
Zusammenstellen der Vergabeunteriagen 

6,2 Festlegen der weaentlidsen Ausführungsphasen 

Zwlscbensumme der Bewertungen (a -1) 

I) Zuschläge! 
Leistungen im Bestand 

{ gern. § 48 HOAI 2013 und Kap. 12 LE-Straßen ) bis zu 33 % 
20,0 Zuschlag in % auf die Bewertungen von a)-i) 

(g*m. § 9 HOAI und Kap. 11 lb ^ Strafen) 
0,0 Zuschlag in v.H. (zzgl. der Bev®rtungen) 

KopnlinierunaE- und EinarbeMunaszuschlaa 
(gern. § S Abs. 2 HOAI und Kap. 10 LB-StraBen | 

Zuschlag in % auf die Bewertungen 

ü) Summe der Bewertungen (* - h} 

8,S 8,5 v.H. 

1^0 v H. 
10,0 10,0 v.H. 

73,0  

14,6 v.H 

0,0 V.H. 

0,0 V.H. 
14,0 v.H. 

I 8?''b  V.H. I 
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Honorarerniittlung 

Fläche (Fl^chetinachweis erforderlich ) 

lümlttlung dar anrechenbaren Kosten aus Kap. 7 LB-Straßen, Tab. 1 
Quadratmeter anrechenbare 

Kosten 
anrechenbare tosten für 
maßgebende Ftiche 

7.000,00 

8,000.00 

722.900,00 

T99.40Ö'.oÖ 
797.870,001 

Anreehsnbate Kosten 
(gern. Tab. 1 LB - StraEei!) EUR 

Liehtsianalantagen 
FLSA 
EinmurKlung 
Kreuaing 

41,0ce,00€ 
100.000,W€ 
105.500,00 € 
t17.5DO.OO€ 

41.000,00 
100.000,00 
105.500.00 €"”I 
117.500.00 € ” " 

Anzahl 

~'o~  
Ü 

Euro 

D,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 

anrechsiibare LSA-Kosten 100 % 0,80 

anredienbare Kosten öffentliche Beleuchtung 100% 
Fläche X 

0.1 X Bäume i.ÖO / Baum Anzahl 

I) Summe der anrechenbaren Kosten 

Euro 

1101,56 

Eure 

Honorarzone 
(gern. § 471. ¥bdi. mit Anlage 3 HOAI) 

HZ I - Objekte mit sehr geringen - 
HZ II - Objekle mit geringen - 
HZ III - ObJeBe mit durdischnitlisrfien 
HZ IV - Objekte mit Dberdurchschnlöidisn - 
HZ V - Objekte mit sehr hohen - 

Panungsanforderungen 

Mindest- Mittel- Höchstsatz 

I o ^ o 

m) HonorerBimItllung {gem-Tafel zu § 48 HOAI (Verkehrsanlagen)) 

o V—, w 

arrredienfeare Kü. 
 Euro 

750.000.00 

"""■l!QÖÖ"ÖDÖ"ffi 

Zorre 
Eura 

61.767,00 

"mzisloo 

Summe der Bewertungen k) in % von m) 

n) Absleckpläne (3% von k) gern. Kap. 13 LB-Strallen) 

k= Euro 

c 

Euro 

Euro 

c) Zwlschensumme Euro 

1= Summ® 11 

= Summ© 1 2 

= Summe 1 
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3. Leistunoen aetn. LB-Leitungstrassen 

3.1 Enfilttlung sfer BraugsgröBen und FakSoreB 
l. eruBdvBfgütpngssatz (K^. 4.1) 

(oiifie UmsatKSteuer) 

2. ErmiaittBS dar I-elfcmgslängen in m (Kap. 4.4) 
2.1 ErsChwarnlszüBchiag (Kap. 4.3) 
2.2 ErmiölUBg der LeitungsläBgen in m (Kap 4.4) 

- für vorhandene Laliutrgen 
' für geplante Lellurigef! 
- fttr entfallende LeltUBgen 

Lg nyr anrechenbEir zu 50 % 

anrechenbare Leitungslänge Ls für die Leitungspläne sowie deren 
Ls = Lp + 50 % Us 

1.45 EUR/Bezijgsgröße 

Z- 1,^ 

Lv = 
Lp = 
Lg c 
Le/2= 

2.300,00 m 
2.300,ffll m 

440,00 m 
220ÖÖ m 

Fortschreibung (Trasesnanweisungspär») 
2520,« m 

e) ErmltBung der Anzahl der auszudruckenden Planblätler 
Anlass 
Pianblätter für vorläuSga Versctiickung 
Originale zur Unterzeichnung durch AG 
Ranblätter mit ■gezei<4iner-Brttrag für ScWussverachidrung 
ggf, weiters PlanblätlerfSilZQ 
Gesamtzahl der auszudnickenden Planblätter Nn> * 

d)SFmltdung derAisahi der dar als PDF-d*LOT-Dalelen zu erzeugender Planblätter 
Anlass 
Dateien fOr vottäuiiga Versdiickung 
Dateien mH "gezeichnef-EIhtrag für Schlussveischlckung 
ggf. weitere Dateien 
Gesamtzahl der als PDF-ZPLOT-Dataian erzeugten Pianblätter Nbp = 

3) Bijhlttlungder Anzahl der Leitungsanfragen und Usitungsbesprechungan 
Anzahl Laitungsanfragen = 
Anzahl Leitungsbesprechungen ~ 

f) Efschwemiszuschlag (Kap, 4.3) 

ZI - für Straßen ohne LaityngsPesland - 
ZI - für Straßen mit geringem Leistungshestand - 
Zlll - " mit durchsdininiichen L^tungsbestand- 
ZIV - " mit aufwendigen Leistungsbestand- 
ZV- "mitsehrauhsffindtgemLeitungsbestand und 

zahlreichen sonsigen Erschwemissan 

Z= 1,2 

o 
® 
o 
o 
o 

3.2 Wertigkeiten der Leistungen (C.6.1 bis C.6.0) 
Leitungsanfrage 
Leltungs bestand 
Leitu ngsplanung 
Leitung sbesprschung 
Trassenanweisungsplan 
Erzeugen von PDF-Dateien 
Plans farbig plotten 

Honpraremiittluna 

Leltungsantage 
Hy,= 8xWu.xNui 

Laiturrgsbestandsplan 
HLB = (GxZxLvkWta): 100 

Leltungs plan 
Ht= = (G)tZ*l-sXW,.p): 1D0 

Lettungsbesprechung 
Hgg = G X WpE X Nbe 

TrassenanwBlsungsplan 
HTA=(GxZxLaxWtA)i1O0 

Wlb = 
Wlp = 
Wbe ™ 
Wta» 
Wqp = 
Wpp = 

Hu" 

Hip = 

Häs - 

Hta " 

ZAvischensuirme 

12 St 
6 St 
6 St 

SL / 
30 st 

pro Anlass 
12 St 
18 St 

S1 
30 St 

1 St 
2 St 

440 
SO 
33 

500 
12 
12 
12 

I = Summe 
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4. Besondere Leistunge;i 

4.1 Klaren der VwilutverhaWsse Abwasser, Abst GenehmlgunBSberiafds und HSE 
□ pauschal 
0 auf Nachweis bis zu 

Std. 
Std. Proj-ing. ^ _ 
Std. Techn./Z. 

EtBO 
Euro 
Euro 
Euro 
Euro 
Euro 

0.00 
0,00 
0,00 

500,00 

4.2 Prpieictteitninplan aufstellen und foitsctireiben 
Q pauschal 
ö auf Nachweis bis zu 

^Sld. 
Std. Proj-ing. 

' SM. TBchn./Z. 

^ 0,00 € 

Euro 
Euro 
Euro 
Euro 
Euro 
Euro 

0,00 
0.00 
0,00 
0,00 
0,00 
O.DO 

4.3 Leitungskoordination während der Bauarbeiten 
pauschal 

auf Nachweis bis zu 
^Std. . 

Std. Praj-ing. _ 
' Std. Tectin./Z. 

0,00« 
0,®? 

”äÖÖ€ 

Euro 
Euro 
Euro 
Euro 
Euro 
Euro 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

4.4 Koortinaion mit anderen Projekten oder alle am Projekt Beteiligten, auch unter Berücksichtigung obergeordneter Belange 
|~~| ^uschal 
0 auf Nachweis bis zu 

Std. , 
SW. Proj-ing. 
Sid. Techn./Z. 

oi'öoe 
’o,ooT 

Euro 
Euro 
Euro 
Euro 
&JfO_ 
Euro 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
0,00 

4.5 

□ 
0,0 std. 
OjB^Std, Proj-ing. 
Ö.ft SW. Te<ain.f2, 

pausch^ 
auf Nachweis bis zu 

0,00 
0,Ä€ 
0.00 € 

Euro 
Euro 
Euro 
Euro 
Euro_ 
Euro 

Euro 

0,00 
0,00 
0,00 
0,00 
Ü.QO 
O.DO 

= Summe 4 1 bis4.S 

4.6 Aufwand fürVenäelfälligung 
A^iMihlMärrausfeitigungHü/AU Bau farbig (4-techfartäg sindmi!^ Nabaikosten abgegr^ten) 

5,0 Stück je Euro 

I eifunostfassenclanung 
Erzeugen von Ptanplättern als PDF/PLOT-Daten 

Hqp “ G X Wop X Npp 

Planblät^ terbig plotten 
Hpp ™ G X Wpp X N|^ Npp = 

Euro 

SUR 

1/ 
lüR 

1 Summe 4.S 
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Gesamthonorar Nebenkosten MWSt 

Summe 1 

Summe 2 
Summe i - 2 

Summe 3 
Summe 1 - 3 

Summe 4.1 -4.S 
Summe 4.6 
Summe 1 - 4 

-i- 19% MWSt 

Euro 
Euro 

Euro 

x-.ii. 

Euro 
Eyro 

EUi^ 
Euro 
Euro 

Euro 
Euro 

iNetto&umme: Euro 70.61 6.s5| 

119% MWSt; 

|Auftragssuiwnej_ 

Euro 

Euro 

13,417,101 

84.033.40i 

Hamburg, d. 13.06.2015 
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Uwe GroSkopf 

beratender Ingenieur (Dipl.-lng. FH) 

Planung ■ Vermessung ■ Bauabrechnung 

Ina. Büro Uwe Grofikopf * Hauptetr. 4 ■ Z45S4 Meezan 

ARNDT IDC GmbH & Co. KG 
Infrastnjcture & Development Consultants 
Hamburger Straße 11 ,19th Floor 

22083 Hambuiig 

Angebot 

Hauptsfr. 4 
24594 Meezen 
Tel.: 
Fax: 
E-Mail[ 
yWWV: www.ing uero-grossKopT. 

Ang.-Nr.: 
Projekt-Nr.: 
Kunde: 
Datum: 
Seite: 

2016305 
20160212 

20082 
02.06.2016 

1 

BV: Hamburg ; Bekkamp - Grunewaidstraße 

Ich bedanke mich für die Anfrage zu dem o.g. BV und unterbreite Ihnen folgendes Angebot; 

Position Menge Einheit Bezeichnung E-Preis G-Preis 

Titel: 1 Entwurfsvermessung 

1,1 1,(K)0 Entwurfevermessung Lsistungsphasen 1 - 4 12.730,37 12.730,37 

Umfang = 1,66 Ha 
VE= 1,66x600= 966 

Berechnung Honorar 
Honorarzone III 

VE 822 = 11.413,00 € 
VE 1105 = 14,002,00 € 

Differenz VE = 283 
Differenz € 2.589,00 € 

Faktor 
2.569,00/283 = 9,1484 € 

Differenz VE 966 - VE 822 * 144 
144 X Faktor 9,1434 €= 1.317,37 € 

VE 966 = 
VE 822 11.413,00 € + 1.317,37 € = 12,730,37 € 

Summe Titel 1 Entwurfsvermessung: 12,730,37 

übertrag: 12.730.37 

Bankverbindung: 
Steuer-Nn 2SZZCQ6ie4; DEZcnossooa 
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Uwe Großkopf 

beratender Ingenieur (Dipl.-Ing. FH) 

Planung ■ Vermessung • Bauabrechnung 

Ina. Büro Uwe Großkopf ■ Hauatstr. 4 ■ 24SS4 Meezen 

ARNDT IDC GmbH & Co. KG 
Infrastnicture & Development Consultants 
Hamburger Straße 11 ,19th Floor 

220S3 Hamburg 

Angebot 

BV: Hamburg ; Bekkamp - Grunevraldsfraße 

Position Menge Einheit Bezeichnung 

Titelzusammenstellung 

Titel Bezeichnung 

1 Efi^urlsvermessung 

Hauptstr. 4 
24594 Meezen 
Tel.: 
Fax: 
E-Mail; 
WAA/W: www.ingbuero-grosskopt.de 

Äng.-Nr.: 
ProJekl4^r.: 
Kunde: 
Dalum: 
S^te: 

2018305 
20160212 

20062 
02.06,2016 

2 

E-Preis G-Preis 

Uböfrag; 12.7^,37 

Nettobetrag EUR 

Gesamtnettobetrag EUR: 

12.730,37 

12.730,37 

Nettosumme EUR: 12.730.37 

 19,0% Mehrwertsteuer von 12.730,37 EUR: 2.418,7? 

  Gesamtbetrag EUR: 15.149,14 

Ich hoffe,mein Angebot entspricht Ihren Vorstellungen und sichere Ihnen bei Auftragsvergabe 
eine leistungs- und termingerechte Ausführung zu. 

Mit freundlichen Grüßen 

Bankverbindung: 
!teuer-Nr. 


